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K-R: Wie kann der natürliche grafische Look im Wohnbe-
reich umgesetzt werden?

PH: Scheuen Sie sich nicht, Ihren Wohnbereich selbst zu 
gestalten. Überlegen Sie, was Ihnen wirklich gefällt, und 
bleiben Sie dabei. Wenn Sie in einer Wohnung leben, dann 
richten Sie alle Räume einheitlich ein, sodass überall dieselbe 
Atmosphäre herrscht. Häufig finden sich im Schlafzimmer, 
im Wohnzimmer, in der Küche usw. unterschiedliche Stil-
richtungen, weil die meisten Angst haben, sich auf einen 
Stil festzulegen. Doch keine Sorge, probieren Sie es einfach 
aus, dann werden Sie feststellen, dass das viel entspannen-
der ist und einen wesentlich natürlicheren Eindruck erweckt.

K-R: Wie sieht es mit Farben, Strukturen und Materialien aus?

PH: Ich empfehle, sich an folgende Grundfarben zu hal-
ten: grau, schwarz, weiß und beige. Bei den Strukturen 
geht alles von rau bis glatt, solange sich die Farbpalette im 
natürlichen Bereich bewegt. Setzen Sie Kontraste, aber in 
Maßen, sonst wirkt ein Raum schnell erdrückend. Bleiben 
Sie lieber im Bereich der Basisfarben. 
	 Der Frühling eignet sich von den vier Jahreszeiten am 
besten für die Architektur, weil dann alles frisch und neu 
wirkt. Das dürfte auch der Grund sein, warum die meisten 
Menschen den Frühling bevorzugen, denn zu dieser Zeit 
erwacht die Natur aus ihrem Winterschlaf und der natürli-
che Kreislauf beginnt von Neuem. Sommer und Herbst sind 
eine Zeit lang wunderschön, aber irgendwann wird man 
ihrer überdrüssig. Ich denke, dieses Beispiel verdeutlicht 
die Idee der natürlichen Grafik sehr anschaulich und zeigt 
am besten, wie einfach sie sich zu Hause umsetzen lässt.

K-R: Wie macht sich der Stil beim Boden bemerkbar?

PH: Hier sollten die Farbtöne Grau, Schwarz und Braun 
dominieren. Bei dunkleren Fußböden hebt sich einfach die 
Maserung schöner hervor als bei hellen. Auch das ist wie-
der ein Abbild der Natur: der dunkle Boden, aus dem alles 
entspringt. Die helleren Schattierungen an den Wänden und 
der Decke ziehen das Licht an, ein Effekt, den der dunkle 
Boden noch verstärkt. Grundsätzlich gilt: Je dunkler der 
Boden, desto heller wirkt der Raum.

K-R: Welche Schlüsselelemente in Ihrem Wohnbereich ver-
anschaulichen die natürliche Grafik besten?

PH: Am auffälligsten spiegelt sie sich in der Farbgebung wider. 
Ich denke aber auch, dass die meisten Möbel diesen Look 
wiedergeben, wie etwa die Stühle „Der Schwan“ von Arne 
Jacobsen und „Modell 3107“ von Fritz Hansen. Bei den Kunst-
werken fällt mir auf Anhieb das Gemälde von Keith Richards 
ein, das der neuseeländische Künstler Courtney Tonkin gemalt 
hat, ein kontrastreiches, aber dennoch farblich einheitliches 
Werk. Genau wie bei der Dekoration liegt der Schlüssel bei der 
Auswahl von Möbeln oder Kunstwerken für zu Hause darin, 
sich an grundlegenden Formen und Farben zu orientieren.

K-R: Welche Marken sind beispielhaft für diesen Look?

PH: Da gibt es zahlreiche skandinavische Marken wie Fritz 
Hansen, Källemo und Stolab, um nur einige zu nennen. 
Darüber hinaus finden sich einige in Italien, wie B&B Italia, 
Cassina und Arper, ganz zu schweigen von den anderen 
europäischen Marken, wie Artek, Classicon und den spa-
nischen Outdoor-Möbelhersteller Gandia Blasco.

Adressen: 
Fritz Hansen - www.fritzhansen.com
Källemo - www.kallemo.se
Stolab – www.stolab.se
B&B Italia - www.bebitalia.it
Cassina - www.cassina.com
Arper - www.arper.com
Artek – www.artek.fi
Classicon - www.classicon.com
Gandia Blasco - www.gandiablasco.com
KnollStudio – www.knoll.com

„Der Garten ist eine Erweiterung 
des Hauses und umgekehrt. Deshalb 
sollten Sie Formen, Farben usw. von 
draußen nach drinnen bringen.“
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Eiche Fog, Harmony Collection (links) und Eiche Charcoal, 
Classic Nouveau Collection (rechts) 

Links: Der Sessel Diamond von Knoll International, entworfen 
von Harry Bertoia, ist sehr grafisch und doch von organischen 
Formen inspiriert. Fußboden: Eiche Castle, Habitat Collection

Oben: Pekes Hallenheims Kunstobjekt Treasured Art ergänzt 
eine sachliche, puristische Kulisse durch farbige Akzente. Fuß-
boden: Eiche Castle, Habitat Collection

Unten: Moderne Klassiker, wie zum Beispiel Arne Jacobsens 
Schwanenstühle, bringen gewölbte Kurven in die perfekte 
Symmetrie der Architektur ein. Fußboden: Eiche Dome, Habitat 
Collection

Kährs Original / Sand Collection  
Eiche Portofino

Kährs Original / Classic Nouveau Collection  
Eiche Grey

Kährs Original / Classic Nouveau Collection  
Eiche Charcoal

Kährs Original / Harmony Collection  
Eiche Smoke
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Seit mehr als 350 Jahren nimmt AkzoNobel – der 
weltgrößte Farben- und Lackhersteller – eine Spitzen-
stellung in puncto Farben ein. Doch was finden wir 
an Farben so anziehend und warum haben sie einen 
so großen Einfluss auf uns? Laut Per Nimer, AkzoNo-
bels Design Manager, sind Farben in uns verwurzelt 
wie Gefühle. „In der visuellen Welt dreht sich alles 
um Farben. Sie sind Teil unseres Lebens. Ob Sie nun 
durch einen Wald oder einen Flughafen spazieren, 
die Funktionsweise ist dieselbe. Im Flughafen sind 
die Schilder rot, blau oder gelb, während Sie einen 
Pfad im Wald an seiner helleren Grünschattierung 
erkennen können. Das ist tief in unserem Unterbe-
wusstsein verankert“, erklärt Nimer.
	 Doch auch wenn Farben etwas Natürliches sind, 
bleibt die Farbgestaltung einer der schwierigsten 
Aspekte bei der Einrichtung unserer Wohnbereiche. 
Deshalb entwickeln Nimer und sein Team jedes Jahr 
neue Themen und Farbpaletten, die uns die Wahl 
erleichtern sollen. Das Thema 2012 lautet Möglich-
keiten. Es bietet eine vielfältige Palette, die von einer 
gewissen Wertschätzung geprägt ist und sich um die 
Schlüsselfarbe des Jahres dreht: Rot. „Zurzeit gibt es 

ein Gefühl der Offenheit in Bezug auf das Design, 
angefangen von den vielfältigen Materialien bis zu 
dem, was wir zuhause erreichen können. Wir fanden, 
dass rot gut zu diesem Thema passt“, sagt Nimer. 
	 Doch auch Faktoren wie das Klima und örtliche 
Traditionen spielen eine wesentliche Rolle. So findet 
man in britischen Häusern überwiegend Beigetöne, 
wogegen in Frankreich das warme provenzalische 
Gelb bevorzugt wird. Nimer ist außerdem aufgefallen, 
dass in nordischen Inneneinrichtungen Weißtöne und 
Pastellfarben dominieren, während die Deutschen 
Farben gegenüber aufgeschlossener sind. 
	 Auch wenn AzkoNobel in den letzten Jahren eine 
steigende Nachfrage nach Farbpigmenten verzeich-
net, was wiederum ein Hinweis auf die vermehrte 
Verwendung von Farben wie beispielsweise Rot ist, 
muss Nimer zugeben, dass viele noch immer nicht 
den Mut für eine ausgefallene Inneneinrichtung auf-
bringen. „Wenn Sie einen Pullover anprobieren, dann 
ist das eine emotionale Sache, Sie fühlen die Farbe. 
Doch die Entscheidung für eine Wandfarbe ist eine 
eher intellektuelle Wahl. Man denkt eher darüber nach 
und orientiert sich nicht an seinen Gefühlen. Und 

diese Grenze muss überschritten werden“, erklärt er 
und empfiehlt folgende Überlegungen bei der Aus-
wahl der Farbe: „Berücksichtigen Sie das Licht, die 
Raumgröße, die Fläche der Wände im Vergleich zu 
den Fenstern und die anderen Materialien.“
	 Holz spielt bei den aktuellen Einrichtungstrends 
ebenfalls eine große Rolle. Ein Beispiel dafür ist 
AkzoNobels Thema „Rediscovered Heroes“ (Wiederent-
deckte Helden), bei dem es um die Behaglichkeit geht, 
die Materialien wie Holz unseren Wohnräumen vermit-
teln. Auch der Fußboden kann einen großen Einfluss 
auf die Atmosphäre eines Raumes haben. „Nehmen 
Sie zum Beispiel Rot“, sagt Nimer. „Wenn das Rot im 
Mittelpunkt stehen soll, dann nehmen Sie einen hellen 
Fußboden, wenn Sie aber einen dunkleren, gedämpf-
teren Look erzielen möchten, dann entscheiden Sie 
sich für einen dunkleren Boden. Farbe hat nicht nur 
helle Aspekte, sie beinhaltet auch Dunkelheit, deshalb 
harmonieren dunkle Farben besser mit einem dunklen 
Fußboden. Das sind Grundlagen der Physik“, erklärt er. 
Abschließend gibt er noch folgende Empfehlung: „Ver-
suchen Sie niemals die Farbe des Holztons zu treffen, 
das funktioniert nicht.“

Bringen Sie Farbe 
ins Leben

Der Farbexperte Per Nimer gibt Aufschluss 
über die perfekte Farbwahl und enthüllt, was 
momentan im Trend liegt.

COLOUR TREND

20
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AkzoNobels Farbe des Jahres 2012 

Per Nimer, AkzoNobels Design Manager
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K-R: Was inspirierte Sie zu dem Begriff „emotionaler 
Minimalismus“ und wie würden Sie diese Stilrichtung 
beschreiben? 

CdB: Der Begriff Minimalismus beschreibt einen Architek-
turstil, dessen Ursprung im Modernismus der 1920er liegt. 
Er zeichnet sich durch eine einfache visuelle Sprache, 
Funktionalismus und die Ablehnung dekorativer Elemente 
aus. Darin spiegelt sich eine Geisteshaltung wider, die 
nach Einfachheit und Zweckmäßigkeit strebt. Aus diesem 
Grund bietet der Minimalismus nach wie vor die ästheti-
sche Grundlage für viele Architekten und Designer.
	 Wie der Name schon nahelegt, hält der emotionale 
Minimalismus noch mehr bereit, nämlich Emotionen. 
Ausschlaggebend dabei ist, die Balance zwischen zu mini-
malistisch (denn das wird schnell als steril empfunden) 
und zu emotional (das kann zu einem visuellen Chaos 
führen) zu finden. Beim Einsatz einer reduzierten for-
mellen Sprache kann häufig schon ein weiteres Detail 
etwas in den Menschen auslösen. In Hinblick auf das 
Design kann das eine auffallende Farbe oder Struktur 
sein, ein ungewöhnliches Material oder eine innovative 
Idee. In der Architektur geht es um das Zusammenspiel 
einfacher Elemente, eine Komposition, die die Aufmerk-
samkeit auf einen bestimmten räumlichen Aspekt lenkt 
und trotz ihrer visuellen Schlichtheit eine emotionale 
Wirkung erzeugt.

K-R: Wie haben Sie das in Ihrem Zuhause erreicht? Worin 
bestehen die Kernelemente?

CdB: Primär durch den Gegensatz zwischen den zwei 
unterschiedlichen Teilen des Hauses: Ich setzte neben 
das vorhandene Haus aus den 1950ern, das sehr abge-
schlossen wirkt, eine großzügige Struktur, deren Räume 
eine transparente Weite aufweisen. Diese geht über eine 

Ein bekanntes 
Gestaltungsprinzip in 
Design und Architekur 
lautet “less is more”, 
ein Grundsatz, den sich 
auch die preisgekrönte 
Innenarchitektin Claudia 
de Bruyn auf ihre Fahnen 
geschrieben hat. Durch 
die Reduzierung auf das 
Wesentliche treten in 
ihrem klar strukturierten 
Zuhause besondere Objekte 
in den Vordergrund und 
es entsteht ein schlichter, 
aber funktionaler Stil, 
den sie als „emotionalen 
Minimalismus“ bezeichnet. 
 

Innenarchitektin Claudia de Bruyn zu Hause

Designklassiker, wie zum Beispiel Stühle von Charles & Ray Eames, wirken 
in zurückhaltenden Räumen noch beeindruckender
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hohe Glasfront in den Gartenbereich über. Auf diese 
Weise verschmelzen Außen- und Innenbereich, ein wich-
tiger emotionaler Aspekt.
 Der Innenbereich ist visuell sehr zurückhaltend 
gestaltet. Zu diesem Zweck entwarf ich deckenhohe Ein-
bauschränke als „unsichtbare“ Stauräume. Das macht sie 
zu einem, wenn auch unspektakulären, Kernelement, weil 
ich in ihnen viele Dinge verstecken kann, aber gleichzei-
tig die Weite des Raums betone. 
 Außerdem hielt ich mich in der Farbwahl sehr zurück 
und entschied mich für ein warmes Weiß, das sanft das 
Tageslicht refl ektiert. Dadurch wirkt der Raum sogar bei 
schlechtem Wetter immer hell und freundlich. Ein weite-
res bedeutendes Element ist das Beleuchtungskonzept. 
Abgesehen von der bewusst exponierten Hängelampe 
über dem Esstisch, die den Eindruck eines glühenden 
Planeten erweckt, wurden alle Leuchtmittel in geraden 
Reihen bündig in die Decke integriert, sodass sie nur in 
eingeschaltetem Zustand sichtbar werden.
 Schließlich unterstreicht der zweidimensionale Effekt 
des amerikanischen Kirschparketts nicht nur die Großzü-
gigkeit des Raums, sondern er „erdet“ ihn auch und sorgt 
damit für persönliches Wohlbefi nden, während einige 
wenige über die Jahre gesammelte Möbelstücke (man-
che davon Eigenentwürfe) die reduzierte, aber dennoch 
emotionale Atmosphäre verstärken. Als Krönung geben 
persönliche Schätze, Bilder und Pfl anzen dem Raum noch 
den letzten vertrauten Schliff.  

K-R: Welchen Rat haben Sie für die Auswahl von Schlüs-
selelementen parat?

CdB: Mir ist es wichtig, dass emotional-minimalistische 
Innenräume und Wohnstile langsam wachsen und sich 
entwickeln können, genau wie die darin lebenden Per-
sonen. Bei Wänden, Böden und anderen Materialien rate 
ich, die größtmöglichen Bereiche durch Verwendung der-
selben Farben oder Materialien als Einheit zu gestalten, 
wodurch eine visuelle Harmonie und ein Gefühl von Erha-
benheit entstehen. 
 Suchen Sie ein zentrales Thema, das sowohl Ihnen als 
auch dem von Ihnen bevorzugten architektonischen Stil 
gerecht wird.
 Achten Sie beim Kauf von Möbeln immer auf das 
Zusammenspiel der einzelnen Stücke. Auch völlig 
verschiedene ästhetische Stile können miteinander har-
monieren, wenn sie in einem übergeordneten Bereich 
wie der Farbe oder der Formgebung übereinstimmen. 
Und schließlich, entscheiden Sie sich nur für ein paar 
ausgewählte Kernelemente oder Schlüsselelemente – 
denn weniger ist mehr.

K-R: Welches sind Ihre Lieblingsstücke zu Hause?

CdB: Die große Kuhhaut stammt aus den Bergen Kolum-
biens und wurde mir von einem dort lebenden Freund 
geschenkt, weshalb ich sie besonders mag. Aber fast alle 
Möbelstücke in unserem Haus haben eine Geschichte. Des-
halb kann ich auch nicht genau sagen, welche Stücke ich 
am meisten liebe, oder warum. Mein Mann und ich haben 
im Laufe der Zeit viele davon gesammelt. Manche stammen 
aus dem Besitz unserer Familien, wie einige Stücke aus den 
1960ern. Auch wenn ich jedes Stück einzeln wahrnehme, 
ist es dennoch das Zusammenspiel zwischen ihnen, das 
zu dem Gesamteindruck führt, der mir so gefällt. 

K-R: Wie macht sich der Stil beim Boden bemerkbar?

CdB: Ich würde mich für großfl ächige, unstrukturierte 
und fein gemaserte Holzböden entscheiden, weil sie ein 
Gefühl von Weite, Ruhe und ästhetischer Zurückhaltung 
entstehen lassen.
 Darüber hinaus sollte der Farbton des Holzes das rest-
liche Raumdesign hervorheben. Wenn der Boden jedoch 
selbst ein emotionales Element darstellen soll, darf er 
gern etwas intensiver und ausdrucksstärker sein.

K-R: In welchen Läden suchen Sie nach interessanten 
Stücken?
 

CdB: Ich habe von meinen Reisen, beispielsweise von 
Flohmärkten in London und Istanbul, etliche Stücke mit-
gebracht. Allerdings bin ich sehr wählerisch. Wie gesagt: 
„Weniger ist mehr.“ Unsere Designklassiker von Knoll 
International und Vitra sind fast alle alt, aber Sie kön-
nen in Designstores wie dem Citizenoffi ce in Düsseldorf 
jederzeit Reproduktionen davon kaufen. 
 Auf dem Markt gibt es zudem eine große Auswahl an 
schön geformten Lampen italienischer Firmen wie Arte-
mide oder Flos. Auch das Internet bietet viele schöne 
Dinge, doch sollten Sie Möbel und insbesondere Lam-
pen lieber „in natura“ begutachten, bevor Sie ihnen den 
Einzug in Ihr Leben gewähren.

Adressen:
Citizenoffi ce – www.citizenoffi ce.de
Skitsch – www.skitsch.it
Knoll – www.knoll.com
Vitra – www.vitra.com
Artemide – www.artemide.com
Flos – www.fl os.com
Fontana Arte – www.fontanaarte.it
Paola Lenti – www.paolalenti.it
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Oben: Geschenke oder Souvenirs, wie diese Kuhhaut, bringen Wärme, 
Gefühle und Individualität in Claudia de Bruyns Zuhause

Unten: Sitzkissen Shell von Paola Lenti
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„Dieser Minimalismus hält noch 
mehr bereit, nämlich Emotionen. 
Ausschlaggebend dabei ist, die 
Balance zwischen zu minimalistisch 
(denn das wird schnell als steril 
empfunden) und zu emotional (das 
kann zu einem visuellen Chaos 
führen) zu fi nden.“

Kährs Linnea / Habitat Collection  
Walnuss Statue

Kährs Linnea / Lodge Collection  
Kirsche Winter

Kährs Original / World Collection  
Eiche Chili

Kährs Original / American Naturals Collection  
Kirsche Savannah
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Inspiration aus 
längst vergange-
nen Zeiten

Eiche galt von Anbeginn als  verehrungswürdiges Holz - Eiche ist 
stark, beständig und schön. Genau wie bei den in bestimmten 
Abständen immer wiederkehrenden Modetrends finden sich auch 
bei den aktuellsten Looks häufig Einflüsse aus der Vergangenheit, 
wie auch die neue Da Capo Collection aus Eichenböden anschau-
lich zeigt. Dieses wunderschöne Altholzdesign erinnert an längst 
vergangene Zeiten, Anwesen und Landhäuser. Dank einzigartiger 
kunsthandwerklicher Techniken lebt der urtümliche, ursprüngliche 
Used-Look in den Parkettböden der Da Capo Collection weiter. 
	 Bei diesem Mehrschichtparkett aus nachhaltig produzierter Eiche 
wird jede Diele sorgfältig auf ihre speziellen Eigenschaften geprüft, 
dann einzeln bearbeitet und von Hand geölt, um ihr dieses dunkle, 
rustikale Erscheinungsbild zu verleihen. Jedes einzelne Produkt zeich-
net sich durch einzigartige Altholzdesign-Details aus. So weist die 
Indossati-Diele die hellste Farbe auf. Ihre rauchig weiß gebeizte 
Oberfläche, die jeden Ast und jeden Riss hervortreten lässt, erin-
nert an verwittertes Treibholz, das an den Strand gespült wurde. 
Der satte, natürliche Farbton von Maggiore beschwört Erinnerun-
gen an die raue Behaglichkeit von Jagdhäusern oder gemütlichen 
Berghütten herauf, wohingegen die rauchige Oberfläche von Spa-
ruto mit ihren quadratischen Holzdübeln einen wesentlich satteren 
und dunkleren Farbton bereithält, der den rustikalen Eindruck des 
Fußbodens noch verstärkt. 
	 Wenn sie es noch ursprünglicher lieben, dann ist ein dunkle-
rer Farbton genau das Richtige für Sie. Die so treffend benannte 
Unico-Diele offenbart mit ihren Schwalbenschwanzdübeln und ihrer 
dunkelbraunen Farbe eine einzigartige Optik. Vecchio hat dunkel-
graue Poren und eine rauchige Oberfläche, während die ebenfalls 
geräucherte Ereditato-Diele aufgrund ihrer beigefarbenen Poren 
etwas heller ist. Wenn Sie es jedoch wirklich antik und  urtümlich 
lieben, dann sind die intensiv braunen-schwarzen Dielen der Pro-
duktreihen Arcaico, Patina oder Aspro wie für Sie gemacht.
	 Ob Sie nun den Zauber vergangener Zeiten wiederaufleben las-
sen möchten, sich nach ein wenig ländlicher Atmosphäre sehnen 
oder Ihrem modernen Heim einen traditionellen Touch verleihen 
möchten, die Da Capo Collection von Kährs bietet Ihnen eine Aus-
wahl zeitloser Klassiker voller Charakter und Charme.

Die Da Capo Collection von Kährs vereint in 
ihrem Altholzstil Qualität und Charakter und 
verleiht Böden den Flair der guten alten Zeit.
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Der weiß pigmentierte Boden Indossati erinnert an verwittertes 
Treibholz, das sowohl zu rustikalen als auch zu zeitgemäßen Einrich-
tungen passt

Unten: Unico besitzt mit seinen  Schwalbenschwanzdübeln und seiner  
dunkelbraunen Farbe eine einzigartige Optik

Unten: Die rauhe Schönheit von Maggiore

Da Capo Collection, vollständig auf Seite 30

„Dieses wunderschöne Altholzdesign 
erinnert an längst vergangene Zeiten. 
Dank einzigartiger kunsthandwerklicher 
Techniken lebt der urtümliche, ursprüng-
liche Used-Look in den Parkettböden der 
Da Capo Collection weiter.“

www.kahrs.com 27



PARKETTINSPIRATIONEN

28

Die Qual der Wahl
Sie sollten die Auswahl des richtigen Bodens nicht 
auf die leichte Schulter nehmen, vor allem, wenn 
man bedenkt, dass es auf die meisten Holzfußbö-
den von Kährs bis zu 30 Jahre Garantie gibt. Das 
bedeutet, Sie müssen mit diesem Boden fast 11.000 
Tage leben und ihn tagein, tagaus sehen. Das Syd-
ney-Parkett aus dunkelrotem Jarrah mag ja eine 
dramatische und lang erträumte Abkehr vom obli-
gatorischen alten Eichenparkett sein, mit dem Ihr 
Zuhause bereits ausgestattet war, aber überlegen 
Sie es sich gut, bevor Sie eine so kühne Entschei-
dung treffen. Stellen Sie sich die Frage: „Entspricht 
das meinem Lebens- und Einrichtungsstil? Ist der 
Raum groß genug, um nicht von einem solch kräfti-
gen und dunklen Design erdrückt zu werden? Kann 
ich mir vorstellen, die nächsten 30 oder zumindest 
20 Jahre damit zu leben?“ Wände und Möbel lassen 
sich ganz einfach auf den neuesten Stand bringen, 
wohingegen der Austausch des Fußbodens ganz 
abgesehen vom Zeitaufwand auch noch ziemlich 
kostspielig ist.
 Überlegen Sie sich zuerst, welche Funktion der 
Raum hat. So eignen sich beispielsweise für viel fre-
quentierte Räume wie das Wohnzimmer oder den 
Flur am besten harte Hölzer wie Esche, Buche, Eiche, 
Jarrah oder kanadischer Ahorn, während für weni-
ger beanspruchte Räume wie das Elternschlafzimmer 
weichere Hölzer wie Kirsche oder Walnuss ideal sind. 
Aber auch die Oberfl ächen sind wichtig, besonders 
für Familien mit kleinen Kindern. So mag die raue, 
rustikale Oberfl äche der neuen Da Capo Collection 
sehr ansprechend sein, aber die sanfte Maserung 

der European Naturals Collection ist wesentlich glat-
ter und widerstandsfähiger. 
Sobald Sie Optionen gefunden haben, die den prak-
tischen Überlegungen gerecht werden, können Sie 
sich den dekorativen Aspekten zuwenden. Fakto-
ren wie eine dunkle oder helle Farbe, die Breite der 
Dielen und natürlich die Wahl der Oberfl ächenbe-
handlung beeinfl ussen das Aussehen des Fußbodens 
und letzten Endes die Atmosphäre des Raums. Wäh-
rend große Räume durchaus dunklere Schattierungen 
und breitere Dielen vertragen, sollten Sie sich in 
kleinen Räumen für hellere Töne und in engen Räu-
men wie dem Flur am besten für schmale Dielen 
entscheiden. 
 Die hochglänzenden oder seidenmatten Ober-
fl ächen lackierter Böden bieten am meisten Schutz, 
aber mit Naturöl behandelte Fußböden sehen am 
natürlichsten aus. Das Öl ist in zahlreichen Farbtö-
nen erhältlich und unterstreicht die Struktur und 
die Maserung des Holzes. Gleichzeitig entsteht 
ein sanfter Farbeffekt, wie etwa der Tüncheffekt 
im Hamptons-Stil oder etwa eine Andeutung von 
Rauchgrau, der für einen Hauch von Besonderem 
sorgt. Allerdings geht es auch hier, wie bei allem, 
nicht ohne ein wenig liebevolle Pfl ege, um auch den 
robustesten Fußboden in Schuss zu halten. Dabei 
benötigen mit Naturöl behandelte Böden besonders 
viel Aufmerksamkeit. Doch bei der großen Auswahl 
an Pfl egeprodukten, die speziell für das Riesenan-
gebot an Holzfußböden von Kährs auf dem Markt 
sind, ist beim Kauf des idealen Bodens die Pfl ege 
Ihre geringste Sorge.

Vintage

Der richtige Fußboden 
trägt zum Aussehen und 
zur Atmosphäre eines 
Raums ebenso bei wie die 
Farbgebung und Architek-
tur. Aber bei der Vielzahl 
der auf dem Markt erhält-
lichen Farben, Holzarten 
und Oberfl ächen kann die 
Auswahl eines Bodens, der 
Ihnen gefällt und zu Ihrem 
Zuhause passt, zu einer 
ziemlich intensiven Angele-
genheit werden. Hier fi nden
Sie nun ein paar praktische 
Tipps, die Ihnen dabei 
helfen, sich in der Flut von 
Möglichkeiten zurechtzu-
fi nden.

Kährs Original / Artisan Collection  
Eiche Oyster

Kährs Original / Artisan Collection  
Eiche Concrete

Kährs Original / Artisan Collection  
Eiche Camino

Kährs Supreme / Elegance Collection  
Eiche Baton Marron

Kährs Original / Artisan Collection  
Eiche Saw brown

Kährs Original / Artisan Collection  
Eiche Linen

Kährs Original / Artisan Collection  
Eiche Earth

Kährs Supreme / Elegance Collection  
Eiche Baton Blanc
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New Nordic

Kährs Original / Nordic Collection  
Esche Gotland

Kährs Spirit / Rugged Collection 
Eiche Fossil

Kährs Original / Nordic Collection  
Birke Lapland

Kährs Original / Harmony Collection  
Eiche Frost 

Kährs Original / Nordic Collection  
Buche Bornholm

Kährs Spirit / Rugged Collection 
Eiche Trench

Kährs Original / Nordic Naturals Collection  
Eiche Limestone

Kährs Linnea / Harmony Collection  
Eiche Valois

Kährs Linnea / Dwell Collection   
Colordesign Notting Hill

Kährs Linnea / Lodge Collection   
Eiche Tide

Kährs Linnea / Habitat Collection   
Eiche Castle

Kährs Original / Heritage Collection   
Eiche Plantagenet

Kährs Linnea / Dwell Collection   
Eiche Gotham

Kährs Original / Harmony Collection 
Eiche Fog

Kährs Linnea / Living Collection   
Eiche Coal

Kährs Spirit / Unity Collection  
Cliff

Swan, design: Arne Jacobsen, Fritz Hansen

Wood Lamp, design: TAF Architects, Muuto
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Da Capo

Emotional Minimalism

Kährs Linnea / Lodge Collection   
Kirsche Cirrus

Kährs Original / World Collection   
Jarrah Sydney

Kährs Linnea / Living Collection   
Eiche Amber

Kährs Original / American Naturals Collection   
Kirsche Charleston

Kährs Original / American Naturals Collection   
Kirsche Columbus

Kährs Original / Classic Nouveau Collection   
Eiche Nouveau Bronze

Kährs Original / World Collection   
Eiche Coriander

Kährs Linnea / Living Collection   
Kirsche Muscovado

Kährs Supreme / Da Capo Collection   
Eiche Arcaico

Kährs Supreme / Da Capo Collection      
Eiche Ereditato

Kährs Supreme / Da Capo Collection      
Eiche Maggiore

Kährs Supreme / Da Capo Collection     
Eiche Sparuto

Kährs Supreme / Da Capo Collection    
Eiche Aspro

Kährs Supreme / Da Capo Collection     
Eiche Indosatti

Kährs Supreme / Da Capo Collection      
Eiche Patina

Kährs Supreme / Da Capo Collection    
Eiche Unico

Kährs Supreme / Da Capo Collection     
Eiche Vecchio
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Das Geheimnis liegt 
im Detail

Passende Sockelleisten und Treppen-
kantenprofile geben Ihrem Zuhause 
den besonderen Pfiff und schaffen den 
perfekten Rahmen für jeden Raum.

Ihre Lieblingsbilder würden Sie doch auch nicht ohne 
Rahmen an die Wand hängen. Warum also sollten Sie 
den Fußboden halb fertig lassen? So wie ein Rahmen 
nicht nur schützt, sondern die Schönheit eines Gemäl-
des unterstreicht, so geben Kährs Fußbodensysteme 
mit ihrer großen Palette an Unterlagen, Sockelleis-
ten und Treppenkantenprofilen Ihrem Fußboden den 
letzten Schliff.

Stilvoll und schön
Häufig wird unterschätzt, wie viel Auf-

merksamkeit wir im Allgemeinen einer Treppe 
schenken. Doch worauf richten sich unsere Augen, 

wenn wir bedächtig treppauf und treppab gehen? Und 
was wirkt edler als der Anblick einer herrschaftlichen 

Treppe? Und auch wenn unsere Treppen in der Regel etwas 
bescheidener ausfallen, stehen sie dennoch im Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit und sollten nicht vernachlässigt werden. Mit 
unseren Treppenkantenprofilen erhält jede Stufe die perfekte 
Kante. Kährs bietet eine große Vielfalt an Standardlösungen. 
Für individuelle und besondere Böden, z. B. aus handwerklicher 
Produktion oder aus Designerhand, eignen sich die handge-
fertigten Treppenkantenprofile der Kährs-Serien Klassik oder 
Modern. Jedes Treppenkantenprofil wird aus dem gleichen 

Holz wie die Stufen gefertigt, sodass eine nahtlose Ober-
fläche entsteht. Die Klassikserie verfügt über eine 

herkömmliche Überlappung in zwei wählbaren 
Höhen (40 mm oder 60 mm), wohingegen 

die Serie Modern eine zeitgemäße fla-
che Kante besitzt.

Der richtige Rahmen 
für Ihre Fußböden

Auch wenn laut Sven Kornfält, Produktmana-
ger von Kährs, weiße Sockelleisten in der Regel die 

erste Wahl sind, finden zunehmend farblich passende 
Sockelleisten Verwendung. „Sockelleisten werden zwar 

meist aus ästhetischen Gründen angebracht, doch kommt 
ihnen bei der schwimmenden Verlegung eine besondere 
Aufgabe zu, nämlich die natürliche Bewegung der Dielen zu 
kaschieren. Der Hauptvorteil unseres Fußbodensystems ist, 
dass alles zusammenpasst. Deshalb sind wir hier der ideale 
Ansprechpartner.“
	 Unser Angebot umfasst vier Stilrichtungen und 
Größen in Vollholz oder in furnierter Ausführung. Die 

Leisten sind hauptsächlich in Eiche, bei ausgewählten 
Modellen jedoch auch in verschiedenen anderen 

Holzarten und mit einer zu allen Fußböden 
passenden Beizung erhältlich, sodass 

alles perfekt harmoniert. 

Das perfekte 
Gehgefühl

Ein guter Untergrund ist das Geheimnis 
eines langlebigen Fußbodens. Deshalb emp-

fiehlt Kornfält stets eine gute Unterlage. „Mit 
am besten eignet sich die Spezialunterlage von 
Kährs, deren Polyethylenschicht nicht nur den 
Feuchtigkeitsaustausch gewährleistet, wenn 
Holzböden auf mineralischen Böden verlegt 
werden, sondern die auch über eine her-
vorragende Schalldämmung verfügt“, 

erläutert Kornfält. Denn wie das 
Sprichwort sagt: Die Schönheit 

liegt im Detail.
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